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FFH-Nr.  
222 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Garlstedter Moor und Heidhofer Teiche 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
OHZ 

Erhaltungsziele 

3460 Dystrophe Seen und Teiche 

Flächengröße ha 2,52 

Flächenanteil % 10,3 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
B 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 2,52ha im GEHG B. 
 
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind natürliche und natur-
nahe dystrophe Stillgewässer mit guter Wasserqualität, ungestörter und 
standorttypischer Verlandungsvegetation, insbesondere in Heide- und 
Moorgebieten. Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kommen in 
stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. –. 

Entwicklungsziel ha - 

 
4010 Feuchte Heiden des nordatlantischen Raumes mit Erica tetralix 

Flächengröße ha 0,31 

Flächenanteil % 1,3 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
A 
B 

Erhaltungsziel Erhaltung des LRT auf 0,31 ha im GEHG B. 
 
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind naturnahe bis halbna-
türliche, struktur- und artenreiche Feucht- bzw. Moorheiden mit hohem 
Anteil von Glockenheide und weiteren Moor- und Heidearten (z. B. Torf-
moose, Moorlilie, Lungen-Enzian, Schnabelried, Besenheide) mit weitge-
hend ungestörtem Bodenwasserhaushalt und biotoptypischen Nähr-
stoffverhältnissen sowie die enge räumlich funktionale und ökologische 
Verzahnung mit standörtlich verwandten Pflan-zengesellschaften und 
Kontaktbiotopen. Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kommen 
in stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. – 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
222 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Garlstedter Moor und Heidhofer Teiche 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
OHZ 

Erhaltungsziele 

7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

Flächengröße ha 5,55 

Flächenanteil % 22,6 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
C 
B 

Erhaltungsziel  
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen derzeit degradierter Hoch-
moore sind möglichst nasse, nährstoffarme Standorte mit ausreichender 
Torfmächtigkeit, großflächig waldfreien Bereichen und zunehmenden An-
teilen typischer, torfbildender Hochmoorvegetation. Von be-sonderer Be-
deutung sind strukturreiche Moorränder, die von Moorwäldern, Heiden 
geprägt werden. Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kommen 
in stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. –Wiederherstellung eines günstigen Gesamterhaltungsgrades (B) auf 
5,55 ha. 

Entwicklungsziel ha - 

 
 
7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Flächengröße ha 2,9 

Flächenanteil % 11,8 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
C 
B 

Erhaltungsziel  
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind naturnahe, waldfreie 
Moore u. a. mit torf-moosreichen Seggen- und Wollgras-Rieden, auf sehr 
nassen, nährstoffarmen Standorten, meist im Komplex mit nährstoffarmen 
Stillgewässern und anderen Moortypen. Die charakteristischen Tier- und 
Pflanzenarten kommen in stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. –Wiederherstellung eines günstigen Gesamterhaltungsgrades (B) auf 
2,90 ha. 

Entwicklungsziel ha - 
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FFH-Nr.  
222 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Garlstedter Moor und Heidhofer Teiche 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
OHZ 

Erhaltungsziele 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder mit Quercus robur auf Sandebenen 

Flächengröße ha 0,23 

Flächenanteil % 0,9 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
C 
B 

Erhaltungsziel  
Angestrebter Zustand sind naturnahe bzw. halbnatürliche, strukturreiche 
Eichenmischwälder auf nährstoffarmen Sandböden mit allen Alterspha-
sen in mosaikartigem Wechsel, mit standortgerechten, autochthonen 
Baumarten, z.B. Stieleiche (Quercus robur), einem hohem Tot- und Alt-
holzanteil, Höhlenbäumen und vielgestaltigen Waldrändern einschließlich 
ihrer charakteristischen Pflanzen- und Tierarten, unter anderem Stech-
palme (Ilex aquifolium), Pillen-Segge (Carex pilulifera) und Fransenfleder-
maus (Myotis nattereri). 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. –Wiederherstellung eines günstigen Gesamterhaltungsgrades (B) auf 
0,32 ha. 

Entwicklungsziel ha - 

 
91D0 Moorwälder 

Flächengröße ha 1,03 

Flächenanteil % 4,2 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 
1. ermittelt 
2. planerisch (Ziel-GEHG) 

 
 
C 
B 

Erhaltungsziel  
Erhaltungsziele für die einzelnen Vorkommen sind naturnahe, strukturrei-
che, möglichst groß-flächige und unzerschnittene Moorwälder auf nassen 
bis morastigen, nährstoffarmen bis mä-ßig nährstoffreichen Standorten 
mit intaktem Wasserhaushalt sowie natürlichem Relief und intakter Bo-
denstruktur. Diese umfassen alle natürlichen oder naturnahen Entwick-
lungsphasen in mosaikartiger Struktur und mit ausreichendem Flächenan-
teil. Die i. d. R. lichte Baumschicht besteht aus Birken-Arten und (in den 
küstenferneren Teilen des Tieflands) Wald-Kiefer. Strauch- und Kraut-
schicht sind standorttypisch ausgeprägt. Die gut entwickelte Moosschicht 
ist torfmoos-reich. Der Anteil von Altholz und besonderen Habitatbäumen 
sowie starkem liegendem und stehendem Totholz ist kontinuierlich hoch. 
Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten der Moorwälder kommen 
in stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. –Wiederherstellung eines günstigen Gesamterhaltungsgrades (B) auf 
1,03 ha. 

Entwicklungsziel ha 0,9 
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FFH-Nr.  
222 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Garlstedter Moor und Heidhofer Teiche 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
OHZ 

Erhaltungsziele 

Teichfledermaus (Myotis dasycneme) 

 Referenzfläche (Altholz 
>100 Jahre bzw. Alter >60 
Jahre bei ALn) in ha  

- 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) gem. SDB 

B 

Erhaltungsziel Erhalt der Art und ihres Lebensraums im Gesamterhaltungs-
grad B. 
 
Ziel ist die Erhaltung und ggf. Wiederherstellung eines günsti-
gen Erhaltungszustandes des Lebensraumes und die Auf-
rechterhaltung und ggf. Wiederherstellung einer stabilen, lang-
fristig sich selbst tragenden Population sowie des Verbrei-
tungsgebietes der Art. 
Naturnahe Fließ- und Stillgewässern werden erhalten, bzw. 
wieder hergestellt. Insbesondere im Bereich zu Gewässern 
weisen die Wälder strukturreiche Übergänge mit Hecken und 
Kraut-säumen auf. Die Waldbestände (Wald-LRT-Flächen) im 
Bearbeitungsgebiet weisen eine kontinuierlich hohe Anzahl an 
Habitatbäumen (insbesondere Höhlenbäume und Bäume mit 
sonstigen Unterschlupfmöglichkeiten) sowie stehendes und 
liegendes Totholz auf. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust oder un-
günstigem GEHG) 

 

Entwicklungsziel - 

 
Fischotter (Lutra lutra) 

 Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) gem. SDB 

? 

Erhaltungsziel Erhaltung und Förderung einer vitalen, langfristig leberlebens-
fähigen Population in naturnahen Gewässern und Niederungs-
bereichen mit strukturreichen Gewässerrändern, Weich- und 
Hartholzauen(bereichen), Fischreichtum und hoher Gewässer-
güte. Entwicklung der Wandermöglichkeit des Fischotters ent-
lang von Fließgewässern. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust oder un-
günstigem GEHG) 

 

Entwicklungsziel - 
 

 


